
 
 

TSC-Turnierpaare  wieder  mit Spitzenergebnissen 
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Zum ersten Turnier in diesem Jahr starteten  
Jürgen und Birgit Abelbeck in Bünde und ertanzten dort den 4. Platz von 14 Paaren und 
konnten wieder einen Pokal nach Schneverdingen mitnehmen. 
 
Am 27.03. hatten sie sich zum Turnier in Hamburg-Duvenstedt angemeldet zum Turnier der 
Startklasse A II, um dort mit bekannten und befreundeten Paaren auch um die letzte noch 
fehlende Platzierung zu tanzen. Bei toller Atmosphäre gelang das: sie erzielten den 3. Platz von 
14 gestarteten Paaren und stiegen in die Sonderklasse auf, die höchste deutsche 
Amateurklasse. Viele Paare und die Turnierleitung gratulierten herzlich.  
 
In 2 Jahren tanzten Abelbecks 33 Turniere in der A-Klasse und erzielten die erforderlichen 250 
Punkte und zehnmal erste bis dritte Plätze (=Platzierungen). 
 
 
 

 

Auch Hellfried und Waltraut Gerlach freuten sich  
über ihren schönen Erfolg  in Duvenstedt ebenfalls 
in der Klasse II A: von den 14 Paaren erreichten sie  
die Endrunde der besten 6 Paare und erzielten den  
5. Platz und damit weitere Aufstiegspunkte. 
 
 
 
 

Bei einem erneuten Sieg beim 254. Turnier 
kamen Spaß und Freude fürWolfram und 
Gerti Groß von allein: beim traditionellen 
Turnier „Die Ostsee tanzt“ in Heiligenhafen 
erzielen sie in der Startklasse  IV A den 1. 
Platz und erreichten jetzt insgesamt 198 
Punkte und die 32. Platzierung. 

 
 
 
 
 
 

Bernd und Birgit Grzelachowski starteten 
 ebenfalls  in Heiligenhafen. In einem  

Einladungsturnier  der Startklasse III S  
erreichten sie von 54 Paaren den 15. Platz. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ebenfalls beim Turnier 
„Die Ostsee tanzt“ in 
Heiligenhafen starteten 
Dieter und Monika Hamann gleich an zwei Turnieren. In der Klasse IV 
S erzielten sie den10. Platz von 17 Paaren, und in dem besonderen 
Turnier „Leistungsstarke 66“ erzielten sie einen hervorragenden 11. – 
14. Platz von 20 Paaren. 


